
Haben Sie unsere 
Zeitung erhalten?

Liebe Leser,
wir arbeiten mit jeder 
neuen Ausgabe von 
„Glück auf Nachbarschaft“ 
auch an einer besseren 
Verteilung. Leider kön-
nen wir nicht bei jedem 
Haushalt nachfragen, ob 
die Lieferung der Zeitung 
geklappt hat; so sind wir 
auch darauf angewiesen, 
von den Lesern die Info 
zu bekommen, wo kein 
Exemplar im Briefkasten 
steckte. Wenn Sie kei-
ne Zeitung bekommen 
haben, dann schicken 
Sie uns bitte eine E-Mail 
an: anzeigen@ruhrpott-       
aktuell.de mit Straße und 
Hausnummer. Auf jeden 
Fall haben Sie aber die 
Möglichkeit, an unseren 
Auslagestellen eine Aus-
gabe zu bekommen.
Katernberg:
REWE Freidank
Blumen Knobel
Kon-Takt am Markt
Stoppenberg:
Konditorei Pauelsen
Katis Barf Shop
Mobileshop Stoppenberg
Schonnebeck:
EDEKA Abaza
Schwanhilden Apotheke
Grill- & Steakhaus Rutenberg

elektro 4.0
MEISTERBETRIEB

elektro 4.0 GmbH & Co. KG
Katernberger Str. 107 

45327 Essen
Tel.: +49 (0)201- 830 86 744
E-Mail: info@elektro40.de
Web: www.elektro40.de

Elektroinstallationen und
Gebäudeautomatisierung

• Elektroinstallationen bei Neubau- 
 und Sanierungsprojekten
• Installation und Programmierung
 Ihres neuen Smart- Home Systems
• Installation von E- Ladensäulen/
 Wallboxen u. Photovoltaikanlagen
• Erstellung und Installation von 
 Beleuchtungskonzepten

Schonnebeck hat ausgiebig 
gefeiert - der Juni bot mit 
tollem Wetter die besten Vo-
raussetzungen. An beiden 
Tagen des Marktfestes, an 
dem sich rund 2500 Men-
schen zum Feiern, Quatschen 
und kulinarischem Genuss 
zusammenfanden, herrsch-
te große Zufriedenheit beim 
Publikum, das der Live-Musik 

und zahlreichen Bühnenauf-
tritten lauschte.

„Das war eine gelungene Ver-
anstaltung“, bilanzierte Orga-
nisator Siegfried Brandenburg 
vom Schonnebecker Werbe-
block. „Das Wetter war natür-
lich fast schon zu warm, aber 
darauf haben wir natürlich 
keinen Einfluss“, sagt Bran-

denburg mit einem Zwinkern, 
„aber auf jeden Fall war das 
viel, viel besser als Regen.“
Die abschließende Tombola 
am Sonntag fand noch einen 
besonderen Höhepunkt darin, 
dass Oberbürgermeister Tho-
mas Kufen ebenfalls auf dem 
Markt vorbeischaute und bei 
der Verteilung der gewonne-
nen Preise tatkräftig mithalf. 

Auch die Blumenampeln, die in 
diesem Jahr erstmals das som-
merliche Schonnebeck schmü-
cken, fanden bei den Gästen 
und Anwohnern großen An-
klang. „Das war eine tolle Mul-
ti-Kulti-Party. Schonnebeck ist 
schon einfach toll“, freut sich 
Brandenburg auf eine weitere 
Ausgabe des Marktfestes im 
nächsten Jahr. - greis 
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Die Band „Cowboys on Radio“ sorgte für ausgelassene Stimmung. (Fotos: Peter Buers/Dirk Greisler)

Komplette Sehanalyse kostenlos!
Inkl. Screening Tests: Grauer Star, Grüner Star 

(Augeninnendruckmessung)
Nur mit Termin unter: 0201 - 30 76 56

Inh. Tobias-Daniel Heinke
Augenoptikermeister und Gleitsichtglasspezialist

Viktoriastraße 5-7 · 45327 Essen-Katernberg
Tel.: 0201 - 30 76 56

e-mail: miebach-augenoptik@mail.de · www.optik-miebach.de

Innovativster Sehtest aller Zeiten

Anzeigen

Rundum gelungen und bestens gelaunt
2500 Gäste feierten auf dem Schonnebecker Markt
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„Nicht warten, sondern lieber direkt melden“ 
Polizeihauptkommissar Winfried Dobler sieht im Stadtbezirk VI „entspanntes Miteinander“

Von Dirk Greisler
„Wenn ich mir etwas wün-
schen könnte? Dass sich 
Bürger, denen etwas auf-
fällt, oder die etwas be-
obachten, häufiger und 
sofort an die Polizei wen-
den. Über den Polizeinot-
ruf: Nicht warten, sondern 
lieber direkt melden“ 

- Winfried Dobler, Polizei-
hauptkommissar und Leiter 
des Bezirks- und Schwer-
punktdienstes Katernberg, 
erhofft sich für die Zukunft 
eine noch reibungslosere 
und gegenseitige Zusam-
menarbeit der „Ordnungs-
hüter“ mit der Bevölkerung 
im Essener Stadtbezirk VI 

(Stoppenberg, Katernberg 
und Schonnebeck) und 
Stadtbezirk V (Altenessen, 
Vogelheim und Karnap).

Ansonsten laufe das Zusam-
menleben der rund 110000 
Einwohner aus unterschied-
lichsten Nationalitäten im 
Großen und Ganzen rei-
bungslos, so Dobler: „So weit 
wir das beobachten, gibt es 
hier im Grunde keine Ein-
sätze, die mit ethnischen 
Konflikten zu tun haben.“ 
Es fühle sich an wie ein ent-
spanntes Miteinander - „aber 
vielleicht ist das auch ein-
fach nur mein ganz eigenes 
Empfinden“, so Dobler. Auch 
„besondere Ecken mit be-
sonderen Auffälligkeiten“ 
gebe es nicht:  „Natürlich ist 
das hier ein anderes Pflaster 
als beispielsweise in ländli-
cheren Regionen. Klar, wir le-
ben in einem Ballungsraum“.

Die 27 Beamten des Bezirks- 
und Schwerpunktdienstes 
Katernberg haben ihre Hei-
mat nicht nur an der Wa-
che direkt am Katernberger 
Markt (besetzt unter der Wo-
che von 8 bis 16 Uhr). Ein Teil 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Winfried 
Dobler versieht ihren Dienst 
auch in der Polizeiwache 
Altenessen an der Johannis-
kirchstraße 96. Während sich 

die Beamten des Schwer-
punktdienstes unter ande-
rem um die Besetzung der 
Wache Katernberg, Objekt-
schutz, die Begleitung von 
Festen wie dem Zechenfest 
auf Zollverein oder die Be-
gleitung von Fußballspielen 
kümmern, sind die Bezirks-
dienstbeamten, gerne auch 

„Dorfsheriffs“ genannt, in 
ihren festen Bereichen un-
terwegs und sorgen dort 
für Recht und Ordnung. Sie 
pflegen Kontakte zu Anwoh-
nern und Geschäftsleuten, 
betreuen Kindergärten und 
Schulen in der Verkehrserzie-
hung und vollstrecken Haft-
befehle in ihrem Bereich.

Winfried Dobler vor der Wache am Katernberger Markt.
 (Fotos: Dirk Greisler)

Der Bezirksdienst im Essener Norden – PI 3 Nord
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„Mehrere Vollsperrungen“ 
Werbering spricht mit Ruhrbahn über die Straßenbahn-Baustelle Katernberg 

„Erschreckt nahm der Ka-
ternberger Einzelhandel  
zur Kenntnis, dass die Ruhr-
bahn im Bereich „Abzweig 
Katernberg bis Viktoriastra-
ße“ umfangreiche Arbeiten 
im Gleisbereich, bereits mit 
Ferienbeginn, durchführen 
will. Hierbei gibt es meh-
rere Vollsperrungen und 
großräumige Umleitungen 
für den Individual- und 
Schienenersatzverkehr.  

Aufgrund zahlreicher Anrufe 
organisierte der Geschäfts-
führer des Katernberger 
Werberings, Thomas Spilker, 
kurzfristig ein Gespräch mit 
der Ruhrbahn. Deren Ge-
schäftsführer Michael Feller 
schickte daraufhin die ver-
antwortlichen Bauleiter 

nach Katernberg, um mit An-
wohnern, Geschäftsleuten, 
Politik und dem Werbering 
die genauen Maßnahmen 
und Zeitpläne zu erörtern. 
Spilker, Inhaber eines Mo-
dellbahnfachgeschäftes 
(Schonnebeckhöfe) hätte 
sich eine deutlich frühere 
Information der Verkehrsbe-
triebe gewünscht, um seine 
Kunden von den anstehen-
den Straßensperrungen zu 
informieren. Sein Geschäft 
ist gut drei Wochen fast un-
erreichbar, er sieht aber die 
Baumaßnahme auch als not-
wendig an.

Johannes Maas, Vorsitzen-
der des Werberings,  äußerte 
den Wunsch, die Sperrungen 
in der Alten  Kirchstraße und 
im Josef-Oertgen-Weg für 
die Zeit der Bauarbeiten zu 
öffnen. Hierdurch hat auch 
die Freiwillige Feuerwehr 
eine schnellere Möglichkeit, 
Einsätze in Katernberg zu 
leisten. Der Stellvertretende 
Bezirksbürgermeister Willi 

Bock nahm das aus dem Ge-
spräch mit und wird es bei 
der städtischen Verwaltung 
vorbringen.

Die Anwohner in gesperrten 
Bereichen machten deut-
lich, dass sie Wert auf den 
Zugang zu Garagenhöfen le-
gen. Die Vertreter der Ruhr-
bahn, Herr Reinders und 
Herr Portner sagten zu, dass 
die örtliche Bauleitung dies 
größtmöglich sicherstellen 
wird. Bei Betonarbeiten wird 

aber leider auch einmal die 
Zufahrt für zwei Tage nicht 
möglich sein. Auch wurden 
Fragen der Müllentsorgung 
erörtert. Erfreut zeigt sich 
Norbert Ranik, dass in der 
Straße Schonnebeckhöfe 
die Gleise mit einer lärm-
dämmenden Kunststoffum-
mantelung, in einem neuen, 
tiefen Gleisbett, verlegt wer-
den. Die Ruhrbahn betont, 
dass hierdurch eine Lärm-
minderung eintritt. Johan-
nes Maas: „Wir stehen jetzt 
in enger Verbindung mit der 
Ruhrbahn und können bei 

Störungen sofort mit den 
Verantwortlichen reden. Das 
ist ein positives Gesprächs-
ergebnis und man sieht nun 
den Baumaßnahmen etwas 
ruhiger entgegen. 

Vor ca. zwei Jahren konnte 
durch die positive Zusam-
menarbeit des Werberinges 
mit den Stadtwerken die Er-
neuerung der Kanalisation 
gut 14 Tage schneller be-
endet werden, was für An-
lieger und Geschäftsleute 
eine deutliche Entlastung 
brachte.“ 

PHASE 1

Durchfahrt
Viktoriastraße gesperrt,

frei bis Katernberger Markt

Durchfahrt
Schonnebeckhöfe

FR Katernberg gesperrt

Durchfahrt
Katernberger Straße

FR Abzweig Ktbg. gesperrt

PHASE 2

Durchfahrt
Schonnebeckhöfe

FR Katernberg gesperrt

Durchfahrt
Schonnebeckhöfe

FR Abzweig Ktbg. gesperrt

PHASE 3

Durchfahrt
Schonnebeckhöfe

FR Abzweig Ktbg. gesperrt

Durchfahrt
Schonnebeckhöfe

FR Katernberg gesperrt

In den Sommerferien - vom 
22. Juni bis 6. August 2023 
- erneuert die Ruhrbahn 
aufgrund des Verschleißes 
der Schienen die Gleise 
und Oberflächen auf dem 
nördlichen Abschnitt der 
Tram-Linie 107 zwischen 
der Haltestelle (H) Abzweig 
Katernberg und (H) Ka-
ternberger Markt entlang 
der Schonnebeckhöfe. Da-
durch soll die Betriebssi-

cherheit aufrecht erhalten 
werden. Das hat jedoch 
während der Bauzeit Aus-
wirkungen auf die Anbin-
dung Katernbergs.

So gibt es eine Linienweg-
änderung: Aufgrund der 
Baumaßnahmen kann die 
Tram-Linie 107 nicht plan-
mäßig fahren. Sie fährt re-
gulär nur zwischen (H) Gel-
senkirchen Trabrennbahn 

und (H) Gelsenkirchen Hbf. 
Auf dem Abschnitt (H) Es-
sen Hbf bis (H) Katernberger 
Markt wird ein durchgängi-
ger Schienenersatzverkehr 
(SEV) mit Bussen eingerich-
tet. Die Ersatzbusse sowie 
die betroffenen regulären 
Buslinien 183, 170, NE2 
und NE15 fahren aufgrund 
der gesperrten Schonne-
beckhöfe einen größeren 
Umleitungsweg über die 

Gelsenkirchener Straße, 
Feldmarkstraße, Nienhaus-
enstraße, Katernberger 
Straße zur Endhaltestelle 
Katernberger Markt und zu-
rück.

Der Verknüpfungspunkt 
zwischen der Straßenbahn-
linie 107 und dem Schienen-
ersatzverkehr erfolgt an den 
Haltestellen Trabrennbahn 
und Revierpark Nienhausen. 

Takte und Bedienzeiten SEV: 
Der SEV der Tram-Linie 107 
fährt in der Hauptverkehrs-
zeit zwischen (H) Essen Hbf 
und (H) Katernberger Markt 
im Zehn-Minuten-Takt. 
Durch die Überlagerung 
mit dem SEV der Tram-Li-
nie 108 erfolgt im Zeitraum 
von 6 bis 19 Uhr zwischen 
(H) Essen Hbf und (H) Am 
Freistein eine Bedienung im 
Fünf-Minuten-Takt.

Ruhrbahn erneuert Gleise in den Sommerferien 
Auswirkungen für die Tram-Linien 107 und 108 vom 22. Juni bis 6. August 

Die genauen Bereiche und der zeitliche Ablauf der
Gleisbauarbeiten an der Straße Schonnebeckhöfe:

- Bauphase 1 mit Sperrung der Kreuzung
Schonnebeckhöfe, Viktoriastr., Katernberger Str.,
Meybuschhof vom 22.6. bis 3.7..
Anschließend wird die Kreuzung wieder freigegeben.
- Bauphase 2 mit Sperrung der Einmündung Köln-Mindener-
Str. vom 3. bis 14.7.
- Bauphase 3 vom 17.7. bis 6.8. 
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Rundum gelungen und bestens gelaunt
2500 Gäste feierten auf dem Schonnebecker Markt 

Anzeigen

- Kompetent - Schnell - Zuverlässig

- Nutzen Sie unseren kostenfreien Botendienst

- Profitieren Sie von unserem Arzneimittelwissen

· Apothekerin S. Stütz · Fachapothekerin
 für Allgemeinpharmazie, Geriatrie und
 Ernährungsberatung
· Apotheker Dr. med. A. Stütz
www.schwanhilden.de

UNSER ZIEL – IHRE GESUNDHEIT

Wir sind für Sie da:

Huestr. 111 · Tel.: 21 63 63

Huestr. 120 · Tel.: 21 21 26 +

OB Thomas Kufen eröffnet die Aktion „Schonnebeck blüht auf“, die für 3 Jahre geplant ist. Mit dabei wa-
ren Bezirksbürgermeister Michael Zülke, Pia-Marie Ostermann (Stadt Essen), Ratsfrau Heike Brandherm 
sowie Siegfried Brandenburg (Vors. Werbeblock Schonnebeck, v.l.). (Foto: Dirk Greisler)

Eröffnung der Blumenampel Aktion 
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Verstärkung für die Köppen-
Fahrzeugflotte 

Ein Bus, der auch wieder europäische
Innenstädte anfahren darf 

Mit Köppen kommt man 
richtig rum - und auch 
wieder in viele Innen-
städte hinein. Mit der ak-
tuellsten Neuerwerbung 
im Bus-Bereich, den Ge-
schäftsführer Michael 
Knabe jetzt vorstellte, ist 
es aufgrund der Zertifi-
zierung mit Euro 6d-TEMP 
sogar möglich, Metropo-

len in Europa direkt anzu-
fahren.

„Unsere Neuerwerbung 
verfügt über diese Abgas-
norm, und so können wir 
beispielsweise Amsterdam 
und Brüssel, und auch fran-
zösische Innenstädte di-
rekt besuchen“, so Knabe. 
Neben 55 Sitzplätzen und 

einem außergewöhnlich 
großen Gepäckraum, sind 
natürlich eine Bordküche 
und zahlreiche Möglichkei-
ten zur Unterhaltung wäh-
rend der Fahrt vorhanden. 
So sind eine erholsame 
Reise und viele Möglich-
keiten, die besuchten Orte 
zu entdecken, garantiert. 
 - greis 

Anzeigensonderveröffentlichung

Anzeigen

Neuer Vorstand stellt sich vor
Michael Knabe führt die Werbegemeinschaft Stoppenberg

Der neue Vorstand der Wer-
begemeinschaft Stopp-
enberg stellt sich vor (v. 
links): 1. Vorsitzender Mi-
chael Knabe, 1. Kassiererin 
Jana Knabe (beide Köppen 
GmbH), 1. Geschäftsführer 

Thorsten Enders, 2. Kas-
siererin Stefanie Schramm 
(beide Enders Baulogistik), 
Beisitzer Detlef Reimann 
(Sparkasse Essen), Beisitzer 
Stefan Franziskowski (La-
ckiererei Franziskowski), 2. 

Vorsitzender Stergios An-
gelou (Nikolaus Grill), 2. 
Geschäftsführer Thomas 
Körzel (Organisations-Psy-
chologe) und Beisitzer 
Thomas Spitz (FC Stoppen-
berg).  (Foto: Dirk Greisler)

Lange & KönigLange & König

Gelsenkirchener Str. 31 · 45141 Essen-Stoppenberg
Tel.: 0201 - 295 160 · Fax: 0201 - 292 668

kontakt@lange-koenig.ruhr · www.lange-koenig.ruhr

24-Std.-Notdienst · Türöffnungen Tag & Nacht24-Std.-Notdienst · Türöffnungen Tag & Nacht

SicherheitstechnikSicherheitstechnik

Zylinderschlüssel & Schlüssel nach Code 
Kostenlose Fachberatung · Stempel & Namensschilder

Tresore & Briefkastenanlagen · Fenstersicherung & Wartung 
Schließanlagen & Zylinder · Elektronische Schließzylinder

Wir sichern Ihr Heim!Wir sichern Ihr Heim!

Unfallreparaturen · Klimaanlagenwartung
Reifenservice · Inspektion

Gelsenkirchener Straße 54
45141 Essen
Telefon (02 01) 47 86 986
Telefax (02 01) 47 86 987
www.autoservice-jastrzembski.de

Nicht nur Fußball
beim FC Stoppenberg

Damen-Gymnastik-Gruppe ist immer 
dienstags aktiv 

Beim FC Stoppenberg 
gibt es neben der Fuß-
ball-Abteilung seit über 
40 Jahren auch eine Da-
men-Gymnastik-Sparte. 
Zwölf Damen im Alter 
von 65 bis über 80 Jah-
ren treffen sich wöchent-
lich in der Hallo-Halle 
zu sportlichen Übungen 
und geselligem Zusam-
mensein.

Inzwischen ist die Damen-

Gruppe auf zwölf Perso-
nen geschrumpft und 
würde sich über neue Be-
wegungsbegeisterte sehr 
freuen. Ansprechpartne-
rinnen sind Angelika Szen-
terra (Tel. 0179-3993154) 
und Margot Schlitzkus 
(Tel. 0163-9191355). Das 
Gymnastik-Training findet 
dienstags von 19 bis 21 
Uhr statt. Also los! Einfach 
mal anrufen oder unver-
bindlich reinschauen. 
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Auszeichnung für „Katernberger Bach – Mach mit!“ 
 Emschergenossenschaft und Stadt Essen nahmen den Preis Soziale Stadt entgegen

Die Emschergenossen-
schaft und die Stadt Essen 
sind in Berlin für ihr ge-
meinsames Projekt „Ka-
ternberger Bach – Mach 
mit! Wasserwirtschaft, 
Stadtentwicklung und 
Menschen im Quartier 
Hand in Hand“ mit dem 
Preis Soziale Stadt ausge-
zeichnet worden. Insbe-
sondere zeigte sich die Jury 
von der Beteiligung der Be-
völkerung bei der Entwick-
lung des Blauen Klassen-
zimmers am Katernberger 
Bach angetan. 

Das Gewässer war über 
Jahrzehnte ein in Teilen 
verrohrter Schmutzwasser-
lauf und wurde im Zuge 
des Generationenprojektes 

Emscher-Umbau vom Ab-
wasser befreit und naturnah 
umgestaltet.

Die Auszeichnung für das 
Essener Projekt begründe-
te die Jury mit den folgen-
den Worten: „Das Projekt 
„Katernberger Bach – Mach 
mit!“ ist ein herausragendes 
Beispiel für die gemeinsame 
Aufwertung und Gestaltung 
des Lebensumfelds. Eine 
Vielzahl institutioneller und 
privater Akteure haben die 
Gelegenheit zum ökologi-
schen Umbau des Bachs 
genutzt und eine vielfältige 
Blau-Grüne Infrastruktur für 
die Bevölkerung geschaffen. 
Insbesondere die Beteili-
gung von Jugendlichen und 
Kindern sowie das Konzept 

Anzeigen

Glück auf Ruhrpott GmbH · Graudenzstraße 14 · 45327 Essen
Tel.: 0201 - 835 44 19 · Mail: kontakt@ruhrpott-aktuell.de 

WIR BRINGEN IDEEN ZUM AUSDRUCK

Kohlenlore (3D-Druck) ab 8,- €
in drei Größen: 8 x 5,5 cm, 11 x 8 cm und 15 x 10 cm (b x h)

eines „Blauen Klassenzim-
mers“ hat die Jury beein-
druckt. Durch die Kosten-
übernahme der Partner und 
eine starke Identifikation 
der Bürgerschaft ist die Ver-
stetigung gesichert. Der An-
satz wird bereits auf andere 
Quartiere übertragen, so-
dass das gute Beispiel auch 
weitergetragen wird.“

Margarete Meyer, Leiterin 
der Abteilung Stadterneue-
rung, Städtebauförderung 
und Stadtteilentwicklung 
bei der Stadt Essen: „Gebaut 
wurde seit September 2019. 
Entstanden sind dabei unter 
anderem zahlreiche Bach-
terrassen, Entdeckerorte mit 
Furten, ein Jugendort, ein 

Spielplatz, neue Zugänge 
zum Gewässer und mehr. 
Denn das Thema Bildung 
spielt am Katernberger Bach 
unter anderem mit dem 
‚Blauen Klassenzimmer‘ als 
Lernstandort im Freien eine 
wichtige Rolle, aber durch 
das Erleben und partizipa-
tive Gestalten des eigenen 
Lebensumfeldes.“

Der Katernberger Bach 
floss seit den 1960er-Jahren 
größtenteils unterirdisch 
verrohrt durch Katernberg. 
Dadurch war er in der Wahr-
nehmung der Menschen 
kaum vorhanden. Im Rah-
men des Generationen-
projektes Emscher-Umbau 
wurde das Gewässer offen-

gelegt. Um das Reinwasser 
von dem Schmutzwasser 
zu trennen, wird die zuvor 
bereits vorhandene Ge-
wässerverrohrung nun als 
Abwasserkanal benutzt. An-
schließend wurde der Grün-
zug in Katernberg neuge-
staltet. Dafür wurden circa 
90.000 Kubikmeter Boden 
bewegt. 
Nun befinden sich an dem 
neu entstandenen offe-
nen Bachlauf verschiedene 
Furten, ein sogenanntes 
„Matschufer“ und ein Blau-
es Klassenzimmer als Lern-
standort im Freien. In den 
Umbau des Katernberger 
Bachs investierte die Em-
schergenossenschaft rund 
29 Millionen Euro.

Wer gibt mir ein Zuhause?
In ihrem  bisherigen Leben 
ist Stella-Anni nichts Gu-
tes widerfahren. Sie wurde 
massiv vernachlässigt und 
verwahrloste. So schlimm, 
dass sie gesundheitlich 
dauerhaft einen Schaden 
davon tragen wird. Durch 
Allergien haben sich in ih-
ren Ohren Polypen gebildet, 
die ihr so starke Schmerzen 
verursacht haben, dass bei-
de Gehörgänge entfernt 
werden mussten. Also ist 
sie jetzt taub, was sie al-
lerdings überhaupt nicht 
stört. Sie hat leichte Gleich-
gewichtsstörungen, sieht 
nicht adlerscharf und ihre 
Wahrnehmung ist etwas 
eingeschränkt. Das alles 

hält sie aber nicht auf!
Sie hat viel zu viel verpasst 
und holt das alles auf ihre 
ganz eigene Art und Weise 
nach. Allerdings sind lan-
ge Spaziergänge nichts für 
sie und wenn, dann nur 
in ihrem coolen Hunde-
buggy – da kann sie dann 
auch überall dabei sein 
und Abenteuer erleben. Zu-
sätzlich hat sie bereits zwei 
Berührungskommandos 
gelernt. Bei Fremden ist sie 
zurückhaltend, fast schon 
ignorant… Sie benötigt al-
lergikerfreundliches Futter 
und aktuell muss sie beson-
ders nachts Windeln tragen. 
Aber auch das ist ein Klacks 
für sie! Andere Hunde mag 

Stella-Anni sehr gerne, be-
sonders kleine Hunde. Die-
se sollten aber nicht zu stür-
misch sein. Interessenten 
für Stella-Anni melden sich 
gerne telefonisch, inner-
halb der Öffnungszeiten, im 
Tierheim und vereinbaren 
mit der Hundeabteilung 
einen Termin.  Öffnungszei-
ten: Dienstags bis freitags 
von 13 bis 17 Uhr, samstags 
von 11 bis 14 Uhr, Tel.: 0201- 
8372350, Mail:
th-info@tierheim-essen.org

Stella-Anni



Die Ferien stehen vor der 
Tür und auf dem Welterbe 
gilt: Sommer, Sonne, Zoll-
verein. Auf Besucherinnen 
und Besucher warten viele 
Angebote, die besonders 
in den Sommerferien für 
Abwechslung sorgen – so 
zum Beispiel Fußballcamps, 
Soccer Golf, das Werks-
schwimmbad, die Out-
door-Ausstellung „Wildes 
Zollverein“ oder digitale 
Entdeckungstouren.

König Fußball
Der Werner-Müller-Platz am 
Fuß der orangenen Roll-
treppe der Kohlenwäsche 
verwandelt sich zum Trai-
ningslager. In zwei Basis-
camps lernen Kinder und 
Jugendliche zwischen fünf 
und zehn Jahren Fußball-
techniken kennen und neh-
men an spannenden Wett-
bewerben teil. Vom 3. bis 
zum 6. Juli und vom 10. bis 
zum 13. Juli 2023 klären sich 
dann Fragen wie „Wer drib-
belt am besten?“ oder „Wer 
hat die höchste Passgenau-
igkeit?“. Die Basiscamps 
umfassen neben dem Fuß-
balltraining auch Getränke, 
Mittagessen, ein Trikot, eine 
Trinkflasche und einen Trai-
ningsfußball. Informationen 
zur Anmeldung und Preisen 
unter ruhrmuseum.de

Ein weiteres fußballsport-
liches Angebot auf dem 
Welterbe ist Soccer Golf. Bei 
dieser launigen Mischung 
aus Fußball und Golf kicken 
sich Besucherinnen und Be-
sucher spielerisch über das 
Welterbe-Gelände. In den 

Abwechslungsreiche Sommerferien
Das gibt es auf dem Welterbe zu entdecken

Sommerferien können sich 
Fußballfans zwischen 11 
und 17 Uhr sowohl das run-
de Leder als auch ihre Sco-
re-Cards am Infopunkt von 
Parkplatz A2 gegen Pfand 
ausleihen.

Auf der 24-Meter-Ebene in 
der Kohlenwäsche stehen 
zwei Tischkicker, Tipp-Kick 
und weitere Spiele bereit 
– für Fußballfans, die auch 
ohne Fuß spielen möchten. 
Bälle und weitere Materia-
lien verleiht das Besucher-
zentrum Ruhr gegen einen 
Pfand.

Ins kühle Nass
Auf dem Kokerei-Gelän-
de erstrahlt das Werks-

schwimmbad: blaues Was-
ser vor rostigem Stahl. Das 
etwas andere Freibad be-
steht aus zwei aneinander 
geschweißten Überseecon-
tainern und befindet sich 
genau dort, wo es früher 
mindestens 1.000 Grad Cel-
sius heiß war. Heute können 
sich Badenixen und Wasser-
männer an warmen Som-
mertagen abkühlen und die 
Sonne auf der Holzterrasse 
genießen. Das Schwimmbe-
cken ist in den Ferien täglich 
von 12 bis 20 Uhr geöffnet. 
Ein besonderes Highlight 
ist der Arschbomben-Con-
test am 5. August 2023: An 
diesem Tag dreht sich am 
schönsten Pool der Stadt 
alles um den perfekten 
Sprung ins kühle Nass. Der 
Eintritt ist kostenfrei. 

Der Natur auf der Spur
Es brummt, es summt, es 
grünt, es flattert, es zwit-
schert: Zahlreiche Tiere und 
Pflanzen haben auf dem 
Welterbe ein Zuhause ge-
funden. Aufmerksame Be-
sucherinnen und Besucher 
können die reiche Arten-
vielfalt zwischen Zeche und 
Kokerei beispielsweise bei 
einem Spaziergang durch 
die Outdoor-Ausstellung 
„Wildes Zollverein“ entde-
cken, die in Kooperation mit 
dem Foto-Projekt „Wildes 

Ruhrgebiet“ entstanden ist. 
Ergänzt wird die Ausstel-
lung durch kostenlose An-
gebote wie dem Foto-Walk 
(13. August 2023) und dem 
Vortrag „Wildes Zollverein“ 
(21. Juli 2023). 

Bei den Naturführungen 
werden Gäste mit dem ge-
schulten Blick des NABU 
Ruhr über den Standort ge-
führt und nehmen dabei die 
Vielfalt der Pilze unter die 
Lupe, lauschen den hoch-
frequenten Echolauten von 
Fledermäusen oder erfah-
ren, welche Strategien Tie-
re und Pflanzen entwickelt 
haben, um sich den Extrem-
standort Industriebrache 
zurückzuerobern.

Wirbelwinde und kleine 
Sherlocks
Besondere Fotomotive fin-
den und Punkte sammeln – 
das können Jugendliche ab 
12 Jahren bei der Bilderjagd 
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Beim Detektivabenteuer auf Zollverein sind clevere Spürnasen gefragt.                  (Foto: Thomas Willemsen)

Abkühlung an warmen Sommertagen gibt’s im Werksschwimmbad. 
(Foto: Jochen Tack)

auf Zollverein. Bei ihrem 
Streifzug entdecken sie Orte, 
beantworten Fragen und 
können am Ende ihre span-
nendsten Eindrücke mitein-
ander teilen. 

Ein Anruf von Kriminalhaupt-
kommissarin Paula Pinsel: 
Auf dem Zechengelände 
gibt es einige Ungereimthei-
ten, die aufgeklärt werden 
müssen. Bei diesem Detek-
tivabenteuer spielen sich 
clevere Spürnasen zwischen 
acht und zwölf Jahren durch 
verschlüsselte Nachrichten, 
Logikrätsel und Knobeleien 
und gehen so dem myste-
riösen Geschehen auf dem 
Welterbe auf den Grund.

Zahlreiche Bewegungsspiele 
warten auf Kinder zwischen 
vier und acht Jahren bei 
„Welterbe und Wirbelwind“. 
Die fantasievolle Route führt 
knapp vier Kilometer über 
das Gelände und motiviert 
zum Balancieren, Springen 
und Austoben.

Für diese drei Angebote 
werden ein Smartphone 
und die kostenlose App Ac-
tionbound benötigt. Den 
passenden QR-Code gibt es 
im Besucherzentrum Ruhr in 
der Kohlenwäsche. Anschlie-
ßend geht es GPS-gestützt 
über das Gelände.

Nur einer der vielen Pilze auf dem 
Welterbe: der Schopftintling.  
(Foto: Sabine Fabritz / Wildes 
Ruhrgebiet)



 Thomas Rother verstorben
Trauer um den Kunstschacht-Betreiber

Dieser Tage hätte er vor sei-
nem Kunstschacht gesessen. 
Sobald die ersten Sonnen-
strahlen dafür sorgen, dass 
das markante Fördergerüst 
auf Schacht 1/2/8 seine 
Schatten wirft und die von 
ihm gestalteten Friedens-
fahnen vor PACT Zollverein 
im leichten Wind wehen, so 
saß Thomas Rother gerne 
auf dem kleinen Treppen-
absatz vor der ehemaligen 
Maschinenhalle. Er grüßte, 
erkundigte sich nach der 
Arbeit, den Kollegen oder 
dem Hund, wenn man sich 
kannte, hielt gerne einen 
Plausch, auch wenn man 
sich unbekannt war, erzähl-
te und hörte zu. War man 
ihm sympathisch, und das 
waren viele, so öffnete Tho-
mas Rother bald die Tür zu 
seiner Welt und Gäste, egal 
ob angekündigt oder vom 
Zufall bestellt, tauchten in 
sein einzigartiges Reich ein, 
in sein Atelier, seine Samm-
lung, seinen Wohnraum, und 
hörten all die wundersamen 
Geschichten hinter den Ex-
ponaten aus vergangenen 
Tagen ebenso wie seine klu-
gen Gedanken zu politisch 
aktuellen Sachverhalten. 
Thomas Rother konnte nicht 
nur schreiben, nein, er konn-
te so wunderbar erzählen.

Seine vertraute Stimme 
schweigt.

Am 27. Mai ist der Schriftstel-
ler, Künstler, Sammler, Frie-
densaktivist, Hüter der Ge-
schichte unserer Region und 

Bewahrer des Bergbaus im 
Alter von 86 Jahren verstor-
ben. Friedlich eingeschlafen 
im Kreise seiner Liebsten, so 
teilen es seine Kinder mit, 
nicht einmal ein halbes Jahr 
nach dem Tode seiner ge-
liebten Ehefrau Christa, die 
oft mit ihm auf dem Trep-
penabsatz in der Sonne saß.

Ein Zollverein-Pionier sei er 
gewesen, so schreiben es die 
Medien am Tag nach seinem 
Tod, und es wird ihm nicht 
gerecht, weil er so viel mehr 
war, und es stimmt doch, weil 
er der erste Künstler war, der 
in der Stilllegung des einst 
größten Steinkohlenberg-
werks das enorme Potenzial 
und nicht den Inbegriff des 
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Niedergangs einer ganzen 
Region sah. Er verwandel-
te das „Maschinenhaus zu 
einem Menschenhaus“, wie 
er zu sagen pflegte, indem 
er dort einzog und Mauern 
durch Türen ersetzte. Bis 
vergangenes Jahr lebten 
die Eheleute Rother in dem 
Gebäude, verwischten die 
Grenzen zwischen Museum 
und Wohnraum. Wer seine 
Sammlung besuchen wollte, 
fand Öffnungszeiten auf der 
Zollverein-Homepage und 
die Bitte, das Telefon lange 
klingeln zu lassen oder laut 
zu klopfen. Aufsichten und 
Tickets gab es keine, Rother 
führte persönlich durch den 
Kunstschacht, in seinem 
Tempo. Dabei gab es in drei 
Jahrzehnten wohl kaum eine 
Begegnung oder eine Füh-
rung durch die Sammlung, 
die einer anderen glich. Ro-
ther ließ sich auf sein Gegen-
über ein, setzte Akzente, 
hatte zu jedem Thema etwas 
zu sagen, war mit einem 
scharfen Verstand gesegnet, 
bis ins hohe Alter, und stets, 
wenn man glaubte, dass Tei-
le des eben Gehörten seiner 
Fantasie entsprungen sein 
mussten, präsentierte er ein 
Exponat, das alles belegte. 
Oft gab er seinen Gästen 
passende Literatur zum Ab-
schied mit, nicht immer von 
ihm verfasst, aber in jedem 
Fall gelesen und mit Anmer-
kungen versehen. Thomas 

Rother war ein Chronist des 
Ruhrgebiets-Wandels, den er 
selbst mitgestaltet hat. Seine 
großformatigen Werke mu-
ten oft Industrie-inspiriert 
an und sind nicht weniger 
häufig politisch und pazi-
fistisch, sie hängen in der 
Zollverein-Direktion ebenso 
wie in Memphis im Museum. 
Der Intellektuelle Rother hat 
Spuren in den Leben von 
zahlreichen Menschen hin-
terlassen. Ganz früher, als 
sich die Nachkommen der 
Bergleute die Nasen an sei-
nen Scheiben plattdrückten, 
weil dahinter einer war, der 
die überflüssig gewordenen 
Werkzeuge sammelte und 
wertschätzte. Etwas später, 
als das Gelände um seinen 
Kunstschacht zum Welterbe 
der UNESCO erklärt wur-
de und aus der verbotenen 
Stadt ein Magnet für Besu-
cher aus aller Welt und der 
Bergbau fast romantisiert 
wurde. Und auch neulich, 
kurz vor seinem Tod, etwa als 
eine Gruppe von Geflüchte-
ten aus der Ukraine zufällig 
den Weg nach Zollverein 
fand, in seinem Kunstschacht 
landete und er die richtigen 
Worte fand – und natürlich 
das passende Exponat seiner 
Sammlung zeigte, das die 
Ungerechtigkeit des Krieges 
und die Solidarität Euro-
pas beschrieb, als so viele 
sprachlos auf den Angriffs-
krieg Russlands blickten. 

Thomas Rother war ein Bewahrer des Bergbaus und ein Hüter der Geschichte unserer Region.                     (Foto: Zlatan Alihodzic)

Hier traf man Thomas Rother regelmäßig an: auf dem Treppenabsatz 
vor dem Kunstschacht.              (Foto: Hanna Lohmann)

Wir werden diese Stimme 
vermissen. Thomas Rother 
wird fehlen.

Er hat den Bergbau und 
seine Geschichte bewahrt, 
doch nie war er pathetisch 
oder nostalgisch, stets war 
er zukunftsgewandt. Und so 
hat er natürlich Gespräche 
geführt, als er merkte, dass 
die Tage, an denen er auf 
dem Treppenabsatz saß und 
Gäste empfing, beschwer-
licher wurden und der Win-
ter sich vor seinem kleinen 
Ofen, der die riesige Halle 
nie ganz heizte, noch kälter 
anfühlte.

In der großen Trauer um 
den verlorenen Freund fin-
det die Stiftung Zollverein 
etwas Trost in der Tatsache, 
dass im Sinne des Verstor-
benen und mit großer Un-
terstützung seiner Kinder 
bereits feststeht, wie sein 
Andenken in Ehren gehal-
ten wird. Der Erhalt seines 
geistigen und materiellen 
Nachlasses soll mit Hilfe 
einer neuen Stiftung garan-
tiert werden, sodass sein 
Schaffen nicht in Vergessen-
heit gerät, auch wenn die 
so lieb gewonnene Stimme 
schweigt, und sein Platz 
auf dem Treppenabsatz im 
Schatten des Fördergerüs-
tes leer bleibt.

Ein stilles Glück Auf. 



Beinahe auf den Tag genau 
30 Jahre, nachdem die letzte 
Steinkohle auf der Zollver-
ein-Kokerei zu Koks veredelt 
wurde, hat die Stiftung Zoll-
verein zwei neue Vermitt-
lungsstationen vorgestellt, 
die anschaulich zeigen, wie 
die einst größte Zentralko-
kerei Europas gearbeitet hat. 
Die neue Station 4 („Neben-
produkte“) nimmt die Ge-
winnung von chemischen 
Nebenprodukten aus dem 
Kokereigas und die Vielzahl 

Über neun Wochen, vom 
1. Juni bis zum 6. August 
2023, verwandelt das NEW 
NOW Festival die Misch-
anlage auf der Kokerei des 
UNESCO-Welterbes Zollver-
ein zu einem außergewöhn-
lichen Ausstellungsort für 
Digitale Künste. Unter dem 
Titel „Hypernatural Forces“ 
erschafft NEW NOW ein-
malige Welten und Erleb-
nisse: Pflanzen singen ein 
Musical und in einem der 
Schornsteine erzählt eine 
Lasershow die Geschichte 
der Kohle. Zudem können 
sich Besucherinnen und Be-
sucher an einer Kletterwand 
entlanghangeln. 

Die Kunstwerke hinter-
fragen das Verhältnis von 
Mensch, Natur und (digita-
ler) Technologie und sind 
allesamt Weltpremieren. 
Fehlt dem Menschen ohne 
Technologie die Verbindung 
zur Natur? Jasmin Grimm, 
Künstlerische Leiterin des 
Festivals erläutert das The-

Das Fördergerüst auf 
Schacht 1/2/8 wirkt wie das 
kleinere Geschwisterkind 
vom großen Doppelbock 
von Schacht XII, der ho-
heitsvoll über den Ehren-
hof ragt. Und auch wenn es 
ein wenig abseits von der 
Hauptverkehrsstraße und 
der Anbindung durch die 
Kulturbahnlinie 107 liegt, 
ist dieses Fördergerüst nicht 
weniger imposant: Es gehört 
zur Gründerschachtanlage 
1/2/8 des UNESCO-Welt-
erbes Zollverein und wurde 
als bereits zweites Förder-
gerüst über dem Schacht 
1 in den Jahren 1956-1958 
ebenfalls nach Plänen von 
Fritz Schupp errichtet. Der 
Zahn der Zeit hat an dem 
Fördergerüst genagt, wes-
wegen die Stiftung Zollver-
ein es unter Einhaltung des 
Denkmalschutzes instand 
gesetzt hat. 

Das „Zeugenschutz- 
programm“
Fördergerüste prägen das 
Landschaftsbild des Ruhrge-

Wahrzeichen: Fördergerüst 
Instandsetzung auf Schacht 1/2/8

Denkmalpfad erweitert 
Neue Stationen auf der Kokerei

Digitale Künste erleben
Beeindruckende Kunstwerke bei NEW NOW 

der daraus hergestellten All-
tagsprodukte in den Fokus. 
In der Station 5 („Verkokung“) 
können Besucherinnen und 
Besucher künftig inmitten 
der original erhaltenen Ofen-
kammern die verschiedenen 
Stadien des Verkokungspro-
zesses kennenlernen. Dabei 
kommt moderne Ausstel-
lungstechnik der Agentur 
jangles nerves zum Einsatz; 
so werden einige Ofenkam-
mern etwa mittels Licht- und 
Wärmetechnik virtuell zum 

ma von NEW NOW: „Die 
ehemals grüßte Steinkoh-
lezeche der Welt kann uns 
zeigen, wie wir unser Erbe 
– auch das Erbe der Kohle – 
in einen Auftrag umdeuten 
können. Mit NEW NOW den-
ken wir gemeinsam über 
Enden und Neuanfänge 
nach.“

Die Ausstellung ist montags 
bis freitags von 13 bis 20 
Uhr geöffnet, samstags und 
sonntags von 12 bis 20 Uhr. 
Tickets gibt es am Informati-
onspunkt vor der Mischanla-
ge sowie im Online-Shop von 
NEW NOW und kosten regu-
lär 10 Euro, ermäßigt 7 Euro. 

biets: Sie zeugen nicht nur 
von der Geschichte der Koh-
leförderung, sondern sind 
auch ein identitätsstiftendes 
Symbol für die Metropole 
Ruhr. Um dieses Symbol zu 
erhalten, hat die Stiftung 
Zollverein die denkmalge-
rechte Instandsetzung des 
Fördergerüstes von Schacht 
1/2/8 geplant und nach rund 
zwei Jahren fertiggestellt. 
Für die geplanten Maßnah-
men war dabei grundle-
gend, so wenig wie möglich 
in die Konstruktion und das 
Erscheinungsbild des För-
dergerüstes einzugreifen.

„Als Stiftung sind wir froh, 
ein weiteres wichtiges Wahr-
zeichen von Zollverein be-
wahren zu können. Das För-
dergerüst auf Schacht 1/2/8 
haben wir für die nächsten 
Dekaden gesichert und da-
bei auch kleine Details wie 
z.B. den Fahnenmast denk-
malgerecht saniert. Eine sol-
che Instandsetzung ist auf-
grund der Korrosion etwa 
alle 30 Jahre notwendig und 

Glühen gebracht. Die Statio-
nen können während einer 
Zollverein-Führung besich-
tigt werden. 

Prof. Heinrich Theodor Grüt-
ter, Mitglied des Vorstandes 
der Stiftung Zollverein, be-
tont die Einzigartigkeit des 
Projekts: „Zollverein ist nicht 
nur die einzige Kokerei mit 
Welterbe-Status. Es ist auch 
die einzige im Original erhal-
tene Kokerei, die musealisiert 
und für die Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht wird. Da-
bei sind wir in der Lage, un-
terschiedliche Schwerpunkte 
zu setzen und unseren Gäs-
ten bis ins kleinste Detail 
anschaulich zu erklären, wie 
eine Kokerei funktionierte. 
Damit vermitteln wir deutlich 
mehr als Grundkenntnisse.“ 
Grütter dankt ferner den Pro-
jektförderern, darunter die 
RAG-Stiftung, die NRW-Stif-
tung, die Stiftung der Freun-
de und Förderer Zollvereins 
sowie der Landschaftsver-
band Rheinland (LVR).

AUF ZOLLVEREIN
Glück auf Nachbarschaft Juli 2023

Seite 9

Bei NEW NOW werden Gäs-
te selbst Teil des Kunstwerkes. 
(Foto: Jochen Tack)

Die Sanierungsarbeiten am Fördergerüst von Schacht 1/2/8 sind abgeschlossen.    (Foto: Hanna Lohmann)

Vom Kokereigas zur Jeans? Die Station 4 klärt auf.  
(Foto: Jochen Tack)

wird somit auch dem Dop-
pelbock-Fördergerüst noch 
bevorstehen“, erklärt Sebas-
tian Scholz, Leiter für Entwi-
cklungs- und Bauvorhaben 
der Abteilung Standortent-
wicklung.

Im Wandel
Rund 1,8 Millionen Euro 
sind in die Instandsetzung 
des Fördergerüstes geflos-
sen, um die Sanierungs- 
sowie Stahl- und Korro-

sionsschutzmaßnahmen 
umzusetzen. Dabei wurden 
unter anderem der Gerüst-
kopf, die Seilscheibenbüh-
ne, das Führungsgerüst 
oberhalb des Schachthal-
lendach sowie das Füh-
rungsgerüst innerhalb der 
Schachthalle saniert.

Die Schachtanlage 1/2/8 
bietet heute nicht nur Raum 
für PACT Zollverein, das in 
der ehemaligen Waschkaue 

Aufführungen aus den Be-
reichen Tanz, Performance, 
Theater und Bildende Kunst 
zeigt, sondern auch für die 
Mitmachzeche im Denkmal-
pfad, in der Kinder, Jugend-
liche und Familien  aktiv in 
die Welt des Bergbaus ein-
tauchen können. An diesem 
Erlebnis- und Vermittlungs-
ort wird an Originalschau-
plätzen gezeigt, wie hart 
und schwer die Arbeit auf 
einer Zeche wirklich war.



Der Installationskünstler Ilya 
Kabakov ist Ende Mai im Al-
ter von 89 Jahren im Kreise 
seiner Familie verstorben, 
so berichten internationale 
Medien. Auf der Kokerei Zoll-
verein be� ndet sich mit der 
Dauerinstallation „Palace of 
Projects“ eines seiner riesigen 
berühmten Werke.

Kabakov wurde 1933 in der 
Sowjetunion geboren. Er stu-
dierte an der Kunstakademie 
in Moskau und begann seine 
Karriere in den 1950er Jahren 
als Kinderbuchillustrator. Er 
gehörte zu einer Gruppe von 
Konzeptkünstlern in Moskau, 
die außerhalb des o�  ziellen 
sowjetischen Kunstsystems 
arbeiteten. 1985 erhielt er 
seine erste Einzelausstellung 
in der Galerie Dina Vierny in 
Paris und zwei Jahre später 
zog er in den Westen, um eine 

Ein Ort, der von harter kräf-
tezehrender Arbeit geprägt 
wird, wird durch den Esse-
ner Sportbund e.V. (ESPO) 
in den Sommerferien zu 
einem Ort für Entspan-
nung. Mit seiner Maßnah-
me „Sport im Park“ kommt 
der ESPO auf das Gelände 
der Kokerei und verwan-
delt die Wiese zwischen der 

Künstler Ilya Kabakov verstorben
Das Werk „Palace of Projects“ steht auf Zollverein

Bewegung auf der Kokerei
Essener Sportbund e.V. kommt auf das Welterbe

 Filmhighlights 
unter freiem Himmel

Open-Air-Kino startet in die neue Saison

sechsmonatige Residenz im 
Kunstverein Graz aufzuneh-
men. 1988 begann Kabakov 
mit seiner zukünftigen Frau 
Emilia zu arbeiten.

Die Eheleute Kabakov sind die 
Schöpfer des „Palace of Pro-
jects“, eine schneckenhaus-
förmige Total-Installation, die 
sich im ehemaligen Salzlager 
auf der Kokerei be� ndet und 
der Stiftung Industriedenk-
malp� ege und Geschichts-
kultur gehört. Wie eine La-
terne in der Nacht erstrahlt 
das Kunstwerk in der sonst 
dunklen Halle. Sechzehn Räu-
me beherbergen 61 Projekte 
von � ktiven Personen, die 
darauf warten, entdeckt zu 
werden. Der Palast ist in drei 
Teile gegliedert: „Projekte zur 
Verbesserung des Lebens 
anderer Menschen“, „Projekte 
zur Stimulierung der Kreativi-

Parkour-Anlage und dem 
Werksschwimmbad zur 
Sport� äche. Statt Kohle und 
Koks heißt es dann Yoga 
und Qigong. 

Unter freiem Himmel und 
vor einmaliger Industriear-
chitektur werden die Körper- 
und Mediationsübungen 
zu einem besonderen Er-
lebnis. In dem Yoga-Format 
„Glücklicher Rücken“ kön-
nen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine Pause vom 
Alltag nehmen, entspannen 
ihre Schultern und lernen, 
wie sie ihre Rückenmusku-
latur stärken. Zudem bietet 
der ESPO Yoga für werden-
de Mütter an, die durch die 
geistigen und körperlichen 

tät, die zur Entstehung und 
Scha� ung der Projekte selbst 
beitragen“ und „Projekte zur 
eigenen Vervollkommnung 
des einzelnen Individuums.“

Mach doch mal Ideen!
In diesem Jahr bietet die Stif-
tung Zollverein Workshops 
zum „Palace of Projects“ an. 
Gemeinsam mit der Kunst-
vermittlerin Sabine Sutter 
entwickeln die Teilnehmen-
den ihre ganz individuel-
len Projektideen. Für zwei 
Stunden stellen sie sich ge-
meinsam Fragen wie „Welche 
Projekte braucht die Gegen-
wart?“ und „Wie kann (m)ein 
nächster Schritt aussehen?“. 
Die nächsten Termine sind 
Sonntag, 2. Juli für Men-
schen ab 65 Jahren und am 
Sonntag, 5. November 2023 
für Teilnehmende zwischen 
14 und 18 Jahren. Für den 
kostenfreien Workshop ist 
eine Anmeldung beim Be-
sucherdienst Zollverein, zum 
Beispiel per Mail an besu-
cherdient@zollverein.de, not-
wendig. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 

Der „Palace of Projects“ ist 
freitags bis sonntags von 11 
bis 17 Uhr geö� net, der Ein-
tritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 
Euro und für Menschen unter 
12 Jahren ist er kostenlos.

Übungen eine Verbunden-
heit zu ihrem ungeborenen 
Kind aufbauen möchten. 
Beim Qigong sollen Körper-, 
Atem- und Meditations-
übungen die Lebensenergie 
stärken. Für die Einheiten 
werden ein Handtuch bzw. 
eine Yogamatte sowie et-
was zu trinken benötigt. Für 
Kinder organisiert der ESPO 
zudem abwechslungsreiche 
Spiele und Bewegungsan-
gebote aus den Bereichen 
Leichtathletik, Turnen und 
Ballsportarten, um spiele-
risch die eigene Ausdauer 
und Fitness zu fördern.

Mehr Informationen sowie 
Termine unter essener-
sportbund.de

27.07.2023 | Der ganz 
große Traum
In dem auf einer wahren Be-
gebenheit basierenden Film 
geht es um den innovativen 
Englischlehrer Konrad Koch, 
der den Fußball 1874 – zu-
nächst als unkonventionelle 
und umstrittene Lehrme-
thode – nach Deutschland 
holte. (Deutschland 2011, 
110 Minuten, FSK 0)

03.08.2023 | Looking 
for Eric
Die englische Komödie um 
den frustrierten Postboten 
Eric Bishop thematisiert den 
Ikonenstatus des ehemaligen 
Manchester-United-Stars Éric 
Cantona und setzt sich mit 
seiner Bedeutung für das 
ganz alltägliche Leben der 
Fans auseinander. (England 
2009, 119 Minuten, FSK 12)

10.08.2023 | Trautmann
„Trautmann“ erzählt die 
wahre Geschichte des Deut-
schen Bert Trautmann, der 
in England vom verhassten 
Kriegsfeind zum hochdeko-
rierten Fußballidol avancier-
te. Zur Legende wurde der 
Torwart, als er 1956 während 
eines Spiels einen Genick-
bruch erlitt und trotzdem 
mit sensationellen Paraden 
weiterspielte. (Deutschland 
2018, 120 Minuten, FSK 12)

17.08.2023 | Fußball – 
Großes Spiel mit kleinen 
Helden
„Fußball“ ist ein riesengro-
ßer Animationsspaß über 
die schönste Nebensache 
der Welt für kleine und 
große Fußballfans und alle, 
die wissen, dass es Wunder 
wirklich gibt, wenn man nur 
fest genug daran glaubt. 
(Argentinien 2013, 106 Mi-
nuten, FSK 0)
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Von Juli bis August wird das 
Areal unter der Druckma-
schine wieder zum Kinosaal. 
Auf der Kokerei, in der Nähe 
der Koksofenbatterie, fährt 
die Leinwand herunter und 
es heißt: Film ab! Dieses Jahr 
tauchen Besucherinnen 
und Besucher an sechs Don-
nerstagen mit Klassikern 
und Kino-Highlights in die 
Welt des Fußballs ein – pas-
send zur Ausstellung „My-
thos und Moderne. Fußball 
im Ruhrgebiet“ des Ruhr 
Museums und des Deut-
schen Fußballmuseums. Für 
Snacks und Getränke sorgt 
das Kokerei-Café. Die Vor-
stellungen starten gegen 
20:30 Uhr und � nden auch 
bei Regen statt. Tickets gibt 
es im Vorverkauf und an der 
Abendkasse und kosten 14 
Euro, ermäßigt 10 Euro.

13.07.2023 | Nordkurve
Mit dem dritten Teil seiner 
Ruhrgebietstrilogie „Nord-
kurve“ präsentiert Regisseur 
Adolf Winkelmann eine tragi-
komische Analyse des Dort-
munder Fußballs auf und ne-
ben dem Platz. (Deutschland 
1992, 100 Minuten, FSK 12)

20.07.2023 | Im Westen 
ging die Sonne auf
Die Dokumentation zeigt 
die Geschichte des Revier-
fußballs vom zweiten Welt-
krieg bis zum Niedergang 
des Bergbaus. Mit Bildern, 
Interviews und Aufnahmen 
von Originalschauplätzen 
erinnert der Film an legen-
däre Spieler und ruhmrei-
che Vereine, die ohne ihren 
„Sponsor“ Bergbau in die Be-
deutungslosigkeit abrutsch-
ten. (Deutschland 2002, 84 
Minuten, FSK 0)

DAS PROGRAMM 
IM ÜBERBLICK:

Im Workshop tauschen sich Teilnehmende über eigene Projektideen aus. 
(Foto: Jochen Tack)

Auf dem Welterbe gibt es vie-
le Orte zum Entspannen. 
(Foto: Jochen Tack) 

Zollverein zeigt im Open-Air-Kino Fußball� lme. Szene aus „Nordkurve“ 
(1992) von Adolf Winkelmann
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Der weibliche Nachwuchs lässt für die Zukunft hoffen
DJK Sportfreunde Katernberg hat erfolgreiche Mädchen-Teams

Der Damenfußball bei der 
DJK Sportfreunde Katern-
berg kann mittlerweile 
auf einen erfolgreichen 
und entwicklungsfähigen 
Unterbau blicken. Das U13- 
und U17-Team haben im 
Verlauf der absolvierten 
Saison eine Vielzahl neuer 
Spielerinnen integrieren 
können und entwickeln 
sich zusehends positiv. An-
fang Juni konnte die U17 

mit dem Trainer-Team Lau-
ra Maus und Dominik Am-
thor zum Ende der Spiel-
zeit sogar den Meistertitel 
gewinnen und ohne Nie-
derlage die Rückrunde ab-
schließen.

Das U13-Team mit dem 
Trainergespann Mikel und 
Emma Manske, sowie die 
U17-Mädchen standen zu-
dem jeweils im Kreispokal-

finale ihrer Altersklasse. 
Die Endspiele wurden in 
Schonnebeck ausgetragen. 
Während die U13 gegen Ad-
ler Union Frintrop in einem 
spannenden Spiel 1:3 ver-
lor, unterlag die U17 gegen 
SuS Niederbonsfeld mit 1:4. 

Dennoch sind Verantwort-
liche als auch Spielerinnen  
trotz der Niederlagen stolz 
auf die gezeigten Leistun-
gen.
Nun soll der positive Weg im 
Mädchen- und Damenfuß-
ball im Essener Norden fort-

gesetzt werden - in der kom-
menden Saison 2023/2024 
mit den Mädchenmann-
schaften U13, U15 und U17, 
sowie mit dem Damen-
Team. Spaß und Erfolg sol-
len dabei Hand in Hand ge-
hen.  - greis

SpVg Schonnebeck und SuS Haarzopf starten Zusammenarbeit
Ausbildung junger Talente und Heranführung an „höhere fußballerische Aufgaben“

Was verbindet den Schon-
nebecker Schetters Busch 
und den Haarzopfer Föh-
renweg? Neben den favo-
risierten Farben Grün und 
Weiß in Zukunft auch das 
Vorantreiben gemeinsa-
mer Projekte in Sachen 
Fußball. Ab der Spielzeit 
2023/2024 werden SuS 
Haarzopf und die Spiel-
vereinigung Schonnebeck 
offizielle Kooperations-
partner.

Neben der Ausbildung jun-
ger Talente, soll auch die 
Heranführung des Nach-
wuchses an den Senioren-
bereich und idealerweise an 
das Oberliganiveau im Fo-
kus stehen. Dass ein enger 
Kontakt zwischen den Clubs 
besteht, ist kein Geheimnis. 
Sind doch mit Cheftrainer 
Marco Guglielmi, Sportdi-
rektor Marc Enger, Nils Zan-
der, Marcel Grote, Thomas 
Denker, Markus Heppke, 
Timo Patelschick, Kreshnik 
Vladi, Matthias Lierhaus, Se-
bastian Hoffmann, Marcel 

Kirchmayer, Damian Bartsch 
sowie Maurice Gräler zahl-
reiche Ex-Schwalben aus 
Schonnebeck in Haarzopf 
aktiv. Der ohnehin schon 
gute Kontakt wird nun in-
tensiviert und in die Zu-
kunft talentierter junger 
Fußballer investiert. 

Das freut natürlich die 
Schonnebecker Sturmle-
gende und heutigen Haar-
zopfer Sportdirektor Marc 
Enger: „Die SpVg Schonne-
beck ist für mich der bestge-
führte Verein in ganz Essen 
und steht für absolute Se-
riosität im Fußballgeschäft. 
Ihre Jugendabteilung, die 
sogenannten Jungschwal-
ben, sind ein Paradebei-
spiel für gute Jugendarbeit! 
Wir hoffen, den Weg in den 

Seniorenbereich der einen 
oder anderen Jungschwal-
be positiv mitzugestalten 
und den kommenden Stars 
den Weg in die Oberliga zu 
erleichtern. 

Ein besonderer Dank geht 
an Christian Leben und 
Dirk Tönnies, die dieses 
Projekt ermöglicht ha-
ben.“ Neben den sport-
lichen Aspekten wollen 
beide Vereine auch in 
anderen Bereichen zu-
sammenarbeiten. So be-
wertet auch Christian Le-
ben, Sportlicher Leiter der 
SpVg Schonnebeck, die 
gemeinsame Zusammen-
arbeit ähnlich: “Da unsere 
zweite Mannschaft derzeit 
lediglich in der Kreisliga A 
spielt, haben wir mit Haar-
zopf, spätestens nach dem 
erfolgreichen Bezirksliga-
Aufstieg, den idealen Ver-
ein gefunden, wo wir bes-
tens unsere jungen Spieler 
aufbauen und entwickeln 
können, die nicht gleich 
auf Anhieb den Sprung 

von der Jugend in die 
Oberliga schaffen. 
Der SuS hat in den letz-
ten Jahren ein super Um-
feld aufgebaut, sie haben 

einen guten Trainer und 
verfolgen ähnliche sport-
liche Ansätze wie wir. Es ist 
eine positive Kooperation 
für beide Seiten.“

U17 Juniorinnen

U13 Juniorinnen

Die Kooperation ist beschlossene Sache, die Schonnebecker und 
Haarzopfer Fußballer wollen gemeinsam davon profitieren.
 (Foto: SpVg Schonnebeck)
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Das Gyros-Gewürz ist Familien-Geheimnis
Der Mykonos Grill bietet alles, was der Bauch begehrt

Von Dirk Greisler
So erhofft man sich den Im-
biss im eigenen Stadtteil: 
Mit freundlichen Gastge-
bern, leckeren Spezialitä-
ten und bester Erreichbar-
keit. Diese Wünsche erfüllt 
der Mykonos Grill in der 
Fundlandstraße 30, der 
über insgesamt zwölf Sitz-
plätze verfügt, voll und 
ganz. Das durfte der Autor 
dieser Zeilen zusammen 
mit seiner Lebensgefähr-
tin bei einer leckeren und 
überzeugenden Grillplatte 
feststellen.

Das Imbiss-Erlebnis beginnt 
mit dem Team um die bei-
den Inhaber Maria und Di-
mitris Garganis. Hier ist ein 
Großteil der Familie im Ein-
satz, um die Erwartungen 
der hungrigen Gäste zu er-
füllen. Meist bestellt wird 
- natürlich auch der Heimat 
Griechenland der Gastge-

ber geschuldet - ein Gericht 
mit Gyros. „Da haben wir 
in unserer Familie eine be-
sondere Gewürzmischung 
entwickelt, die richtig gut 
ankommt“, sagt Kosta Gar-
ganis, der aber natürlich 
auch noch weitere Empfeh-
lungen hat: „Unser Schasch-
lik ist sehr lecker, aber auch 
das Bifteki und die selbst ge-
machten Salate“. 

Die kulinarische Erfahrung 
der Familie reicht aber schon 
weiter zurück, seit rund zehn 
Jahren sind Maria und Di-
mitris, der zuvor als Metzger 
tätig war, in diesem Bereich 
aktiv. Im übrigen gibt es an 
der Fundlandstraße 30 nicht 
nur einzelne Gerichte aus 
dem großen Spektrum der 
Imbiss-Spezialiäten inklusi-
ve Pommes, Currywurst und 
Burgern für eine Person - so 
steht auch eine Grillplatte 
für Zwei auf der Karte. Und 

dazu auch Partyplatten für 
zehn Hungrige ab 130 Euro, 
sowie die individuelle Erstel-

lung eines Partybuffets für 
eine größere Anzahl an Per-
sonen - und das alles mit der 

freundlichen Lieferung und 
den leckersten Genüssen 
auf den Tellern. 

Im Mykonos Grill kümmert sich ein echtes Familien-Team um die kulinarischen Bedürfnisse der Gäste. 
 (Foto: Dirk Greisler)

Anzeigensonderveröffentlichung

Limousinenservice • Taxi • VIP-Fahrten • Kurierfahrten • Rollstuhltaxi
Anhängerverleih • Reisebusse • Krankenfahrten für alle Kassen

Buchungshotline 
0201-30 30 30

Beerdigungsinstitut
Maria Schramm

Erd-, Feuer-, See- und  
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Gareisstraße 47 
45309 Essen-Schonnebeck

Tel. 02 01 / 21 07 39
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Ein wichtiges Puzzle-Teil
Tim Winking verstärkt Abwehr der SpVg Schonnebeck 

Der Fußball-Oberligist 
SpVg Schonnebeck plant 
eifrig die kommende Sai-
son. Dazu gehören natür-
lich auch zahlreiche Neuzu-
gänge. Zum Termin 25. Juni 
standen folgende neue 
Namen am Schettersbusch 
fest.

Tim Winking (29) kommt 
vom Regionalligisten 1. FC 
Bocholt, wo er unumstritte-
ner Stammspieler war. Als 

Innenverteidiger soll er für 
große Sicherheit bei der Ab-
wehrarbeit sorgen.

Der 18-jährige Artur Golu-
bytskij schließt sich als Op-
tion für das offensive Mittel-
feld den Schonnebeckern 
an. Dieser Mannschaftsteil 
soll auch vom 19-jährigen 
Daniil Brazhko profitieren, 
der zuvor bei Rhenania Bott-
rop aktiv war. Das gilt auch 
für den 22-jährigen Marius 

Heck, der zuvor im Mittel-
feld bei TVD Velbert spielte.
Den Sturm sollen Joshua Ye-
boah (20) vom KFC Uerdin-
gen und Lukas Korytowski 
(19) von Borussia Mönchen-
gladbach noch unberechen-
barer und erfolgreicher ma-
chen.
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Grill- & Steakhaus Rutenberg
Betreiber: Melanie Untergrabner
Adresse: Huestraße 111, 45309 Essen
Telefon: 0201 - 29 16 63
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr
Speisekarte: Gute Hausmannskost, täglich wechselnder Mittagstisch
Räumlichkeiten innen: 30 Sitzplätze
Räumlichkeiten außen: 24 Sitzplätze
Kinder: Herzlich willkommen
Haustier: Nur draußen
Besonderheiten: Die von unseren Stammkunden heiß geliebte Hausmannskost
 können Sie in unserem gemütlichen Gastraum zu sich nehmen.
 Für den Genuss zu Hause geben wir die Gerichte gern in
 thermoisolierten Verpackungen mit.

Mykonos Grill
Betreiber: Familie Garganis Dimitris und Maria
Adresse: Fundlandstraße 30, 45326 Essen
Telefon: 0201 - 319 13 99
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 12.00 - 21.00 Uhr
 Sonn- und Feiertage von 16.00 bis 21.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: Griechisch, Mediterrane Küche
Räumlichkeiten innen: bis zu 12 Personen
Kinder: Herzlich willkommen
Besonderheiten: Verschiedene Partybuffets auf Anfrage
 Souvlaki, Gyros, Steak, Cevapcici uvm.

Parkrestaurant Spindelmann
Betreiber: Vlado Sučić
Adresse: Palmbuschweg 57, 45326 Essen-Altenessen
Telefon: 0201 - 34 48 45
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11.30 - 22.00 Uhr,
 durchgehend warme Küche, Montag Ruhetag
Speisekarte: International, Gutbürgerlich, Mediterran, Balkan
Räumlichkeiten innen: Gesellschaftsräume bis zu 200 Personen,
 Extra-Saal für bis zu 60 Personen
Räumlichkeiten außen: Wintergarten und Bier-
 garten mit 120 Plätzen
Kinder: Herzlich willkommen
Hunde: Erlaubt
Besonderheiten: Wechselnde Saisonkarte, zur Saison: Spargel, Wild und Gänse

Spindelmann
Parkrestaurant

Palmbuschweg 57 · 45326 Essen · Tel.: 0201 / 34 48 45
www.parkrestaurant-spindelmann.de · info@parkrestaurant-spindelmann.de

Unser Haus bietet Ihnen:
- eine Bundeskegelbahn - einen Wintergarten
- Gesellschaftsräume für bis zu 200 Personen
- Extra-Saal für Feierlichkeiten bis zu 60 Personen
- Biergarten für den Sommer mit vielen Überraschungen
- Wir bieten ihnen ständig wechselnde Saisongerichte!

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag: 11.30 - 22.00 Uhr,
durchgehend warme Küche · Montag: Ruhetag

Restaurant & Hotel am Kreuz
Betreiber: Siniša Đido
Adresse: Ernestinenstraße 116, 45141 Essen-Stoppenberg
Telefon: 0201 - 201 83 83
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 11.30 - 15.00 Uhr u. 17.00 - 22.00 Uhr
 Samstag, Sonntag, Feiertag 11.30 - 22.00 Uhr, Montag Ruhetag
Speisekarte: International
Räumlichkeiten innen: bis zu 120 Personen, Saal für Familienfeier, Hochzeit usw.
Räumlichkeiten außen: Außenterrasse mit 50 Plätzen
Kinder: Spielplatz
Hunde: erlaubt
Besonderheiten: Saisonalgerichte, wechselnder
Mittagstisch, Hotelzimmer, Kegelbahn
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ImpressumDas Bürgermobil der
Stadt Essen ist unterwegs

Am 30. Juni auf dem Katernberger Markt

Das Bürgermobil der Stadt 
Essen ist wieder auf Achse. 
Das mobile Einsatzfahrzeug 
ermöglicht Bürgerservice 
vor Ort. Am 30. Juni macht 
es von 10 bis 13 Uhr Station 

auf dem Katernberger Markt.

Huestrasse 111 45309 Essen-Schonnebeck
Telefon: 0201 - 29 16 63 · E-Mail: melanie.untergrabner@gmx.net

Öffnungszeiten: Montag - Sonntag von 11.00 - 21.00 Uhr

Täglich wechselnder Mittagstisch

BETRIEBSFERIEN
vom 26.06. bis 16.07. 2023

Ab dem 17.07. 2023 sind wir wieder für Sie da!

Ab Mittwoch dem 19.07. 2023 haben wir
MITTWOCHS immer RUHETAG

Jeden Dienstag Schnitzeltag mit Beilage 7,80 €
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Nach außen öffnen und zu einem Mittelpunkt werden
Gustav-Heinemann-Gesamtschule bietet und plant zahlreiche Aktivitäten 

Damit unsere Kinder cool
bleiben können.
Wir bringen die Zukunft zum Leuchten.
Für uns ist Nachhaltigkeit mehr als nur ein Herzensthema. Es ist zentraler Bestandteil unserer Arbeit. Ob es um Geldanlagen
oder die Finanzierung von energieeffizientem Bauen geht: Wir kümmern uns. Mehr Infos erhalten Sie unter
sparkasse-essen.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Die baulich auf den neu-
esten Stand gebrachte 
Gustav-Heinemann-Ge -
samtschule soll eine wei-
tere wichtige Qualität ge-
winnen. Schulleiter Lukas 
Rüenauver berichtete im 
Rahmen der diesjährigen 
Katernberg-Konferenz, was 
in Planung ist, und welche 
Vorhaben schon verwirk-
licht wurden und werden. 

Wie sich die Schule weiter 
nach außen öffnen kann; 
was machbar und denkbar 
ist, um die Schule zu einem 
Mittelpunkt des Stadtteils 
Schonnebecks zu machen. 
„Glück auf Nachbarschaft“ 
befragte Edmund Blinkert 
(Schulsozialarbeit/Stadt-
teilkoordination), wie der 
Stand der Dinge bei der Um-
setzung und Planung dieser 
Vorhaben ist. „Natürlich gibt 
es Grenzen, die in den Be-
sonderheiten der Nutzungs-
verwaltung und der Schule 
liegen,“ sagt der Mitarbeiter 
der Stadt Essen, „aber wir ha-
ben schon eine ganze Men-
ge umgesetzt.

JHV des
Gartenbauvereins

Zusätzlich zu bereits viel-
fältigen Sportangeboten, 
der Musikschule und dem 
Türkischunterricht stehen 
schon viele Aktivititäten 
auf der Liste. Beispielsweise 
regelmäßige Leitungskon-
ferenzen städtischer Kitas 
aus dem Bezirk, Sozialraum-

Konferenzen, Arbeitskreise 
der Schule, die Nutzung 
durch die Essener Volks-
bühne mit Kindertheater-
Aufführungen, Treffen der 
„Paten für Arbeit“, Bespre-
chungen des Vereins „Tau-
sche Bildung für Arbeit“, 
AWO-Sportangebote, In-
tegrations- und Quartiers-
arbeit des Diakoniewerks, 
EDV-Kurse für Zugewander-
te, eine Kuratoriumssitzung 
der Kinderstiftung und die 
Jahreshauptversammlung 
des Gartenbauvereins Ka-
ternberg.

Umfassende und
bunte Mischung

Eine bunte und umfassende 
Mischung also der heimi-
schen Bürgerschaft, die so 
auch in den Kontakt unter-
einander und mit der Schule 
kommt. Und auch Sitzungen 
der Bezirksvertretung VI 
Zollverein, Teamsitzungen 
des Jugendamtes, Regional-
versammlungen der MPT-
Kräfte, Netzwerktreffen der 
Essener Schulsozialarbeiter, 
die Katernberg-Konferenz, 
ein Termin mit Schulministe-
rin Dorothee Feller, Dienst-
besprechungen der Grund-
schulen, sowie Sitzungen 
des Ausschusses für Schule, 
Bildung und Wissenschaft.

Verbindung
fördern und stärken

Und auch weiterhin sind 
den Aktivitäten keine in-

haltlichen Grenzen ge-
setzt. So wird die Arbeiter-
wohlfahrt Gruppenarbeit 
zur Kriminalprävention 
und ein Anti-Mobbing-
Projekt in Jahrgang 5+6 
anbieten. Das Jugend-
amt-Projekt Luta Livre zur 
Stärkung des Selbstwert-
gefühls für im Stadtteil 
auffällig gewordene Kin-
der und Jugendliche, ist 
ebenso am Start wie „Auf 
einen Çay“, ein interkultu-
relles Erzählcafé.

Eine bunte Vielfalt also, die 
die Verbindung der Schule 
mit dem Stadtteil deutlich 
fördern und stärken soll. 
 - greis

Anzeigen

Auch ein Beispiel für das Zusammenfinden von Schu-
le und Stadtteil: Die Internationale Bibliothek in Schon-
nebeck wurde eröffnet. Sie ist ein Ehrenamtsprojekt von 
Menschen aus dem Stadtteil, die ihre Liebe zu ihrer Heimat-
literatur teilen möchten. In Zusammenarbeit mit dem Gus-
tav-Heinemann-Jugendbibliothekszentrum Schonnebeck, 
dem RAA-Verein NRW und der Stabstelle Integration des 
Jugendamtes Essen haben die Ehrenamtlichen eine Biblio-
thek mit Erwachsenenliteratur in den Sprachen Arabisch, 
Englisch, Polnisch, Russisch und Türkisch zusammengetra-
gen. In der neuen Bibliothek am Standort Schonnebeckhöfe 
64 stehen zahlreiche Bücher in unterschiedlichen Sprachen 
zur Verfügung und können kostenfrei ausgeliehen werden. 
Zugleich entsteht mit der Internationalen Bibliothek ein 
neuer Raum für multikulturellen Austausch und Vernetzung 
im Stadtteil.Geschmökert werden kann in der neuen Inter-
nationalen Bibliothek zu den Öffnungszeiten des Gustav-
Heinemann-Jugendbibliothekszentrums, das montags von 
13 bis 18.30 Uhr und mittwochs und freitags von 13 bis 17 
Uhr geöffnet ist.

Öffnung der Schule nach außen: Edmund Blinkert (l.) und Lukas Rüenauver planen viele Aktivitäten.
 (Foto: Dirk Greisler)
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„Die GSE ist ein Diamant, der durch uns alle
geschliffen werden muss“ 

Stefan Diederichs übernimmt von Heribert Piel den Geschäftsführer-Posten

Die GSE gGmbH hat einen 
neuen Geschäftsführer: 
Ab sofort leitet Stefan 
Diederichs das große 
Sozialunternehmen mit 
rund 1.300 Beschäftig-
ten. Der 49-Jährige über-
nimmt die Aufgaben von 
Heribert Piel, der in den 
Ruhestand verabschiedet 
wurde. 

Der Kaufmann und So-
zialpädagoge bringt viel 
Erfahrung aus dem Pfle-
gebereich mit, leitete ver-
schiedene Pflegeeinrich-
tungen und war bereits als 
Prokurist und Geschäfts-
führer in diesem Ressort 
tätig. Seit 2018 leitete 
er den Fachbereich Pfle-
ge beim Caritasverband 

Rhein-Erft, wo er unter 
anderem für neun Pflege-
einrichtungen zuständig 
war. Diederichs freut sich 
auf seine neuen Aufgaben 
im Ruhrgebiet: „Die GSE 
ist enorm vielschichtig 
aufgestellt, hier kann ich 
noch einiges von meinen 
Kollegen lernen. Ich bin 
dankbar, neue Bereiche 
wie etwa die Werkstätten 
für behinderte Menschen 
und die Einrichtungen für 
wohnungslose Menschen 
kennenzulernen.“ Der 
Remscheider kommt mit 
enormer Motivation und 
der Eigenschaft, sich im-
mer wieder für neue Auf-
gaben zu begeistern, nach 
Essen. Bei der Umsetzung 
seiner Zukunftsstrategie 

Anzeigensonderveröffentlichung

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

STEIG BEI
UNS EIN!

C 55  M15  Y 90  K 5
R 131  G 165  B 61

pfl ege.gse-essen.de

Egal ob Schulabgänger oder Berufserfahrene:
Wir wissen Dein Talent im sozialen Bereich zu schätzen!

Nimm ganz einfach Kontakt auf und wir informieren Dich 
über ein passendes Job-Angebot.

Anzeigen

für die GSE legt Stefan 
Diederichs den Fokus aber 
auch auf einen partner-
schaftlichen Kurs: „Mir ist 
wichtig, die Menschen zu 
stärken, so dass sie sich 
weiterentwickeln können.“  
Zudem setzt er auf ein star-
kes Leitungsteam, mit dem 
er die kommenden Her-
ausforderungen gemein-
sam angehen will: „Die GSE 
ist ein Diamant, der durch 
uns alle geschliffen werden 
muss.“ 

Heribert Piel gibt den Staffelstab 
des Geschäftsführers an Stefan 
Diederichs (r.) weiter. 
 (Foto: GSE)

Schnelle und einfache Müllentsorgung jeder Art.
Müllabholung im Umkreis Essen innerhalb von 24 Std.

Privat - Gewerbe - Industrie

Warum zur Müllkippe

fahren, wenn der Mülljunge 

kommen kann?

Jetzt bei uns melden und den Kopf frei bekommen:
E-Mail: adamfaber@gmx.de · Tel.: 0179 - 103 23 10
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Anzeigen Dienstleistungen rund ums
Haus und den Garten

Buchung auch zu außergewöhnlichen Zeiten möglich 

Wer rund ums Haus und 
den Garten, sei es privat 
oder betrieblich, Hilfe be-
nötigt, ist bei Enders Bau-
dienstleistungen an der 
richtigen Adresse: 

Denn der Betrieb bietet zahl-
reiche Arbeiten und Dienst-
leistungen aus einer Hand 
an. Dazu gehören Maler-, 
Trockenbau- und Spachtel-
arbeiten, Gartenbau und 
Gartenpflege, Zaunbau und 
Hausmeisterservice. Enders 
Baudienstleistungen stehen 
auch zu außergewöhnli-
chen Zeiten zur Verfügung, 
so dass beispielsweise der 
Betrieb eines Kunden ohne 
Einschränkungen weiter lau-
fen kann. 

Baudienstleistungen
ENDERS
Thorsten Enders
Telefon: 0152 - 563 249 54
E-Mail: info@baudienstleistung-enders.de

Service rund ums
Haus & Garten

SOLARMODULE GLADBECK

Solarmodule Gladbeck · Robert Nowak · Horsterstr. 184 · 45968 Gladbeck
Tel.: 0157 - 736 750 57 · WWW.SOLARMODULE-GLADBECK.DE

KOSTENLOSE LIEFERUNG
nach Katernberg, Stoppenberg und Schonnebeck

BALKONKRAFTWERK
inkl. Halterung, Wechselrichter, Kabel u. Stecker

PV MODULE (175X104 CM)

- DEUTSCHER HERSTELLER

- BEIDSEITIGE STROMERZEUGUNG

- HJT-ZELLEN / MONO N-TYP

- DOPPELGLAS
- HOHER MODULWIRKUNGSGRAD

- HOHE MECHANISCHE BELASTBARKEIT

- MEHR LEISTUNG = MEHR ERTRAG

- 20 JAHRE PRODUKTGARANTIE

ab 500,- €
0 % MwSt.

800 W+
800W-Wechselrichter,

begrenzt auf 600W
Kostenlose Leistungsänderung

• Ausführliche
 deutsche Montageanleitung

• Einfach in die Steckdose
 ohne Elektriker

Zertifikat und
Anmeldeformular

Inklusive Halterung für 
Schrägdach, Flachdach 
Fassade oder Balkon.

Auswertung
per App

Montage möglich

Anzeigensonderveröffentlichung

Info:
Tel.: 0201/6324954, Handy: 0152-56324954
info@baudienstleistung-enders.de
www.baudienstleistung-enders.de

Aufsteigerinnen werden Vizemeister 
Judoka der JKG Essen legen eine starke Saison auf die Matte 

Die Judo-Damen der JKG 
Essen beenden die Kämpfe 
in der NRW Liga der Frauen 
nach dem Aufstieg in der 
vergangenen Saison nun 
mit einem hervorragenden 
zweiten Platz.

Dabei setzten die Verant-
wortlichen um Ralf Drechs-

ler wie geplant alle Kämp-
ferinnen aus dem Team ein. 
Am vorletzten Kampftag 
in Köln-Porz trat die Mann-
schaft des JC Holzwickede 
nicht an und kassierte da-
mit jeweils eine Niederlagen 
gegen Porz und Essen. Da-
durch gab es nur die Begeg-
nung gegen Porz, die JKG 

Essen siegte mit 5:2. Beim 1. 
SC Lippetal gab es zum Ab-
schluss dann eine knappe 
3:4-Niederlage auf den Mat-
ten der Gegnerinnen.


